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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND EHERICHTERN VON ZUERICH AN DEN LAND¬
VOGT "IM OBERN UND NIDEREN THURGAUEW", BEAT JAKOB II.
ZURLAUBEN, OBERST[ FELD]WACHTMEISTER, "DES RATHS DER
STATT UND AMBTS ZUG"1 , FRAUENFELD

"Nachderme unssere verburgerte , die Dorothea G y s l i n g , schwanger schafft

halben in verdacht kommen, und wir Sie deswegen Zu red gestellt , hat Selbige

angezeiget , des herren Landtvogts Ambts - angehöriger , frantz michel Braun

von Wallenweil [ Wallenwil ] seye in der Zeith , als Sie bey dem Schulmeister

[Hans Heinrich S t o l z ?J Zu Frauwenfeld , und Er bey herrn Landammann da-

selbsten [Ignaz Josef HüepplinJ  sich Diensts - weis aufgehalten , mit

Jhro bekannt worden , habe Sie follgends auch alhier [ in Zürich ] besucht , den

beyschlaff 2 unterschiedenliche mahl mit Jhro verrichtet , und Sie geschwän-

geretj Als wir den 22 . . . . Aprilis den Braun hierüber examiniert , hat Er deren

mit ernannter Gyslingin alhier verübter unzucht nicht in abred sein können,

und an Eids statt engelobt die Jkrne desswegen auferlegte buss fürderlich Zu

bezahlen ; dieweilen Er aber bis dahin derrne nicht stattgethan hat , . . . haben

wir keinen umbgang nehmen mögen den herren Landtvogt . . . Zu ersuchen , dass Er

besagtem Braun . . . gebiethen lassen wolle Donnerstag den 27 . Currentis St . V.

morgens bey guter Zeith alhier auf unsserem Eherichthauss Zu erscheinen und

. . . uns Red und antworth Zu geben " .

Mit dem Versprechen , Gegenrecht halten zu wollen , schliesst das
Schreiben.

1) Zurlauben war damals erst Grossrat der Stadt Zug.
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